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Eine Woche weniger Advent. Eine 
Woche weniger Zeit für die vielen 
Feiern, für Einkauf und Vorbereitun-
gen. Es hallt und schallt eine Woche 
weniger Weihnachtsmusik, was 
manche unter uns gar nicht so sehr 
vermissen werden. 
 
Gar niemand wird in 
diesen Wochen eine 
Gestalt vermissen, die 
doch wie keine andere 
für Vorbereitung steht. 
Immerhin wird jeweils 
am dritten Sonntag im 
Advent an sie erinnert. 
In diesem Jahr mit den 
Worten: „Was wollt ihr 
sehen? Ein Rohr, das der Wind hin- 
und herweht? Wollt ihr einen 
Menschen in weichen Kleidern 
sehen?“ (Mt 11,7+8) Da hat man 
jemand vor Augen, der sehr flexibel 
ist. Der sich nach dem Wind richtet, 
wie er gerade weht und günstig ist. 
Er verzichtet auf eine eigene 
Meinung und Haltung. Dazu passt 
die Sache mit den weichen Kleidern. 
Kleider, so weiß man, machen 
Leute. Von einem Menschen in 
weichen Kleidern ist es zum Weichei 
nicht weit. Er weiß nichts von 
Widerstand, ein eigener Wille ist ihm 
fremd. Was wollt ihr sehen? Einen 
Menschen wie ein Rohr im Wind? 
Einen wie ein Weichei? Dann könnt 
ihr Johannes den Täufer ruhig 
vergessen. So muss man Jesus, der 
so fragt, verstehen. Er spricht von 
Johannes als seinem Wegbereiter. 

Damit wir wissen, was für Typen 
Jesus braucht, wer sein Kommen 
vorbereiten und wer ihm den Weg 
bereiten kann.  
 
Am Heiligen Abend wird die Krippe 
bei Christi Geburt im Mittelpunkt 

stehen. So sehr uns 
das berührt und nahe 
geht, - wer denkt nicht 
an das innige Lied „Ich 
steh an deiner Krippe 
hier o Jesus, du mein 
Leben“ – nicht die 
Krippe ist das christ-
liche Kennzeichen 
und Erkennungszei-
chen geworden. So 

sehr das Kindsein berührt; wie Jesus 
die Krippe, so lässt jeder Mensch 
seine Wiege und Windeln hinter 
sich. Sein Kreuz jedoch nicht. Das ist 
uns angeboren und das brauchen 
wir für den aufrechten Gang und 
eine aufrechte Haltung. Das ist zwar 
nicht der Grund, warum das Kreuz 
zum christlichen Erkennungszeichen 
geworden ist, aber es ist Grund 
genug, uns an unsere Haltung zu 
erinnern, die wir als Christen-
menschen einnehmen und vertreten. 
 
Vielleicht, wahrscheinlich sogar, 
zählen wir nicht zu den größten Vor- 
und Wegbereitern. Aber ganz egal 
kann uns nicht sein, was auf dieser 
Erde und in dieser Welt noch alles 
auf uns zukommt und geschieht. 
Und vor allem, wo wir möglicher-
weise als Vorbereiter und Weg-
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bereiter beteiligt sind, auch und 
gerade dann, wenn wir meinen, 
nichts tun und sagen zu müssen, es 
aber könnten. Vor- und Wegbereiter 
sein kann man nicht, ohne zu 
wissen, wen oder was man erwartet. 
Die Botschaft zu Christi Geburt 
kennen wir alle: „Euch ist heute der 
Heiland geboren“ und den Jubel der 
himmlischen Heerscharen auch: 
„Ehre sei Gott in der Höhe und 
Frieden auf Erden bei den 
Menschen seines Wohlgefallens.“ 
Das ist und bleibt mit seiner Geburt 
und seinem Kommen verbunden. 
Darauf kann man sich vorbereiten. 
Dafür kann man den Weg bereiten.  
 
Vor vier Wochen hat der Krieg in 
Israel und Palästina begonnen, und 
es ist zu befürchten, dass er, wenn 
wir Christi Geburt feiern, noch 
andauern wird. Vielleicht wird man 
bei diesem Vordergrund die Weih-
nachtsgeschichte aufmerksamer 
hören. Joseph hat sich von Galiläa 
nach Judäa aufgemacht.  
Gut 130 Jahre später sind diese 
Namen vom Erdboden und von den 
Landkarten verschwunden. Wie 
denn das? Dafür hat (nicht der aus 
der in der Weihnachtsgeschichte, 
aber wieder) ein römischer Kaiser 
gesorgt. Kaiser Hadrian hat ihre 
Existenz gelöscht und gestrichen 
und die Provinz „Palästina“ genannt. 
Das ist einmalig. Überall im 
Römischen Reich blieben die 
Namen erhalten und damit den 
Menschen ihre Identität. So aber 

 
wurden Galiläer und Judäer auf des 
Kaisers Gebot hin künftig 
Palästinenser, Bewohner von 
Palästina. 
 
Ein einmaliger Vorgang in unserer 
Zeit ist der weltweite Antisemi-
tismus. Menschen jüdischen Glau-
bens, wo immer sie leben, sind 
bedroht und müssen sich fürchten, 
als Juden auf der Straße und in der 
Öffentlichkeit erkannt zu werden. 
Wie kann man auf den Gedanken 
kommen, ein in unserem Land 
lebendes jüdisches Kind haftbar zu 
machen für diesen Krieg? Das hat 
mit Denken nichts zu tun, nur mit 
Hass. Dagegen kann man sich nicht 
wie ein Rohr im Wind und ein 
Weichei verhalten. Da gilt es, für 
alles was Recht ist, einzustehen und 
den Mund aufzumachen. Da muss 
man sein Kreuz durchdrücken und 
hinstehen, ohne Wenn und Aber. 
 
Wo vorbereitet wird, wo ein Weg 
geplant wird, hat man die Zukunft im 
Blick. Mit Christi Geburt kommt der 
Frieden für alle Menschen in den 
Blick, denn Gott hat nicht nur an den 
einen, sondern an allen sein 
Wohlgefallen. Wer wollte dem im 
Wege stehen? Wer kann da sagen: 
„Ohne mich“? Es kommt auf die 
Botschaft des Christfests an, nicht 
darauf, ob wir eine Woche weniger 
Zeit für Vorbereitung haben. Und auf 
die aufrechte Haltung. Die ist an der 
Zeit. 

Gerhard Burr 
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Nachdem wir im letzten Jahr zur 
Investitur von Pfarrerin Karin Kuhn 
zum ersten Mal ein gemeinsames 
Gemeindefest aller Teilgemeinden 
feierten, war jetzt die zweite 
Auflage angesagt. 
Am 8. Oktober waren alle Gemein-
deglieder von Fleinheim-Dischin-
gen, Nattheim und Oggenhausen 
zum gemeinsamen Gottesdienst 
mit anschließendem Mittagessen, 
Kaffee und Kuchen nach 
Oggenhausen eingeladen. Der 
Gottesdienst wurde gestaltet von 
unseren beiden Pfarrern Karin 
Kuhn und Bernhard Philipp und 
stand unter dem Motto „Wir 
gehören zusammen – wie die 
Glieder einer Kette“. 

in unseren Gemeinden repräsen-
tierten. Vor dem Altar wurden 
diese Kettenglieder miteinander 
verbunden und zeigten so die 
Verbundenheit innerhalb unserer 
Gesamtkirchengemeinde. Bei 
ihrem Lied „Er hält die ganze Welt 
in seiner Hand“ animierten die 
Kindergartenkinder die vielen 
Gottesdienstbesucher zum Auf-
stehen und Mitmachen.  
Pfarrerin Kuhn hatte für jeden 
Gottesdienstbesucher ein kurzes 
Kettenstück mitgebracht, das zu 
einer einzigen langen Kette 
verbunden wurde und schließlich 
den ganzen Innenraum der Kirche 
umspannte – ebenfalls ein Symbol 
für unsere Zusammengehörigkeit.  
 

 

 
 

Auch die Kinder des Oggenhauser 
Kindergartens unter Leitung von 
Kerstin Gösele und ihrem Team 
wirkten mit. Sie hatten große 
bunte Kettenglieder ausge-
schnitten und bemalt, die die 
verschiedenen Gruppen und Kreise

Nach dem Gottesdienst wurden 
die Besucher von Inge Schmidt 
beim Kaffee an der Kirchenmauer 
in Empfang genommen, der bei 
dem herrlichen Wetter im Freien 
genossen werden konnte. 
Im Gemeindehaus wartete schon
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Daniela Zimmermann mit ihrem 
Küchenteam mit dem Mittagessen. 
Verschiedene Maultaschen und 
Würste warteten auf die hungrigen 
Mäuler, und natürlich war auch 
dafür gesorgt, dass die Besucher 

 
völlig unbegründet, denn sowohl 
aus den Nachbargemeinden als 
auch aus den Reihen des KGR 
und vor allem aus dem Kinder-
gartenumfeld gingen viele Kuchen- 
und Tortenspenden ein. 

 

 
 

nicht durstig heimgehen mussten. 
Kurzfristig wurden vor der Kirche 
noch einige Garnituren aufgebaut, 
denn der strahlende Sonnen-
schein lockte die Menschen nach 
draußen, obwohl die Tische im 
Gemeindehaus vom Obst- und 
Gartenbauverein Oggenhausen 
wunderschön herbstlich dekoriert 
worden waren.  
 
Zum Nachtisch oder auch zum 
Mitnehmen gab es eine große 
Auswahl an Kuchen und Torten, 
die von einem engagierten Team 
aus Kindergartenmüttern ausge-
geben wurden. 
Die ursprüngliche Sorge, dass zu 
wenige Kuchen gespendet werden 
würden, erwies sich übrigens als 

Gegen 15:00 Uhr ging das Fest zu 
Ende, und viele Hände sorgten 
dafür, dass alles schnell wieder 
aufgeräumt war.  
 
Vielen Dank an alle Beteiligten für 
dieses gelungene Fest und auf 
Wiedersehen im nächsten Jahr in 
Fleinheim oder Nattheim!   

Jürgen Frey 
 
 
 
(Anmerkung der Redaktion: 
Wir sind momentan noch in der 
Planung für 2024. Bitte beachten Sie 
die kirchlichen Veröffentlichungen, 
um zu erfahren, wo wir uns im 
Herbst 2024 zum gemeinsamen 
Gemeindefest wiedertreffen.) 
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Eine der „Baustellen“ in unserer 
Gesamtkirchengemeinde ist der 
Fusionsprozess. Die Strukturüber-
legungen der Gremien weisen ein-
deutig in diese Richtung und dort-
hin treiben wir die Planungen voran. 
 
Was heißt „Fusion“? 
Aus den drei bisher selbstständigen 
Kirchengemeinden Oggenhausen, 
Nattheim und Fleinheim-Dischin-
gen soll zum 01.01.2025 eine 
einzige Kirchengemeinde werden 
– mit einem gemeinsamen Namen, 
mit einem gemeinsamen Kirchen-
gemeinderat, mit gemeinsamer 
Personalführung, gemeinsamer 
Verwaltung der Finanzen und der 
Gebäude sowie mit einem 
gemeinsamen Angebot an Gottes-
diensten und Veranstaltungen. 
 
Die Entwicklungen in unserer 
Kirche lassen nicht mehr zu, dass 
überall alles gleichzeitig angeboten 
wird. Insofern ist diese Fusion aus 
der Not geboren. Aber sie ist auch 
Ausdruck der Tatsache, dass wir 
viele Dinge zusammen tun können 
und tun wollen, die bisher jede 
Gemeinde für sich gemacht hat. 
 
Die Überlegungen sind nicht abge-
schlossen und sie geschehen auch 
nicht geheim. Neben dem, was 
schon im letzten Gemeindebrief 
beschrieben wurde, informieren wir 
Sie immer wieder zum Stand der 
Dinge. Im Frühjahr wird es dazu 
noch Gemeindeversammlungen 

geben, in denen ausführlich 
vorgestellt wird, was geplant ist 
(siehe dazu Seite 12). 
 
Aktuell haben wir an den 
Grundlagen gearbeitet. D.h. wir 
haben den Namen festgelegt und 
wir haben uns über die 
Zusammensetzung des neuen 
Kirchengemeinderates verständigt. 
 
Die fusionierte Kirchengemeinde 
wird den Namen der jetzigen 
Gesamtkirchengemeinde tragen, 
d.h. wir heißen ab 01.01.2025 
Evangelische Kirchengemeinde 
Härtsfeld Süd. 
Die Verantwortung für die neue 
Kirchengemeinde trägt ein einzi-
ger Kirchengemeinderat, in dem 
neben der Pfarrperson 10 gewähl-
te Mitglieder sitzen. Aus der 
größten Teilgemeinde Nattheim 
werden dann 4 Mitglieder entsandt, 
jeweils 3 Mitglieder kommen aus 
Oggenhausen bzw. aus Fleinheim-
Dischingen. 
 
Zwei weitere bedeutsame Verän-
derungen kommen hinzu: 
A Dem Gremium gehört keine 
Kirchenpflege mehr an (siehe dazu 
Seiten 08 - 09). 
B Entsprechende Beschlüsse der 
Synode vorausgesetzt, wird es bis 
2030 nur noch eine 100%-
Pfarrstelle geben. 

BP 
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Liebe Gemeindeglieder, 
 
bisher kennen Sie aus unserer 
Gesamtkirchengemeinde Härtsfeld 
Süd drei verschiedene Kirchen-
pflegen: 
Oggenhausen, Nattheim und 
Fleinheim-Dischingen. 
 
Im Zuge der landeskirchlichen 
strukturellen Änderungen werden 
nun die „kleinen“ nebenberuflichen 
Kirchenpflegen aufgesplittet: 
 
Der finanzielle Teil wird künftig von 
der Regionalverwaltung Heiden-
heim bearbeitet; die Verwaltung 
der Gebäude, der Liegenschaften 
und des Personals geht auf die 
„Assistenz der Geschäftsleitung“ 
(AGL) in Nattheim über. 
 
Für unsere Gesamtkirchenge-
meinde Härtsfeld Süd bedeutet 
dies, dass zum 31.12.2023 die 
Kirchenpflegen aufgelöst werden. 
 
Als direkte Ansprechpartnerin 
steht Ihnen dann unsere AGL in 
Nattheim zur Verfügung. Beson-
ders schön ist, dass unsere bis-
herige Pfarramtssekretärin in Natt-
heim, Sandra Mauch-Cvetkovic, 
diese Aufgabe übernehmen wird. 
 
Wir – die „alten“ Kirchenpflege-
rinnen – werden aber nicht einfach 
wegrationalisiert  ͧͪͩͨ, sondern wir 
finden uns in einem neuen 
Betätigungsfeld wieder: 

 
Doris Burr (Kirchenpflege 
Oggenhausen) ist bereits in 
der Regionalverwaltung im 
Bereich Kindertagesstätten 
tätig und baut dort das 
Aufgabengebiet aus. 
 
Christina Zetzmann 
(Kirchenpflege Nattheim) 
wechselt in die Regional-
verwaltung Heidenheim, 
 
Saskia Bayer (Kirchenpflege 
Fleinheim-Dischingen) ist 
ebenfalls bereits seit vielen 
Jahren in der Regional-
verwaltung Heidenheim in der 
Verwaltung und Beratung von 
Kirchengemeinden tätig und 
wird dort noch weitere 
Aufgaben übernehmen, 

 
Sie sehen – wir sind alle weiterhin 
bei unserem kirchlichen Arbeit-
geber gut aufgehoben. 
 
Dennoch wird es für uns und für 
Sie eine Umstellung sein und die 
neuen Wege müssen zuerst 
einmal verinnerlicht werden. 
Durch die Umstrukturierung 
werden Aufgaben gebündelt und 
nicht jede/r muss sich mehr in 
alles hineindenken, sondern wir 
können dann die „Spezialisten“ 
befragen  সহ঺঻. 
 
Es wird anders und es wird auch 
gut. 
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Ich, Doris Burr, bedanke mich bei 
meinem KGR, unseren Mit-
arbeitenden und allen Gemeinde-
gliedern herzlich für die Unterstützung 
und Beratung während meiner 
16jährigen Kirchenpflegezeit – eine 
überaus bereichernde Zeit. 
DANKE! 
 

***** 
 

 
 
Bei mir, Christina Zetzmann, heißt es: 
‚Alles bleibt neu‘. 
Nach etwas über 1½ Jahren als 
Kirchenpflegerin von Nattheim bleibt mit 
meinem Wechsel in die Regionalverwaltung 
alles im Wandel. Ich durfte in dieser Zeit so 
viel lernen und habe tolle Menschen 
kennengelernt. Ich freue mich sehr darüber, 
dass ich auch weiterhin, wenn auch in 
geänderter Struktur, mit diesen Menschen 
zusammenarbeiten darf. 
 

***** 
 
 
Ich Saskia Bayer, bedanke mich 
ebenfalls bei meinem KGR, meinen 
Kolleginnen, unseren Mitarbeitern und 
den Gemeindemitgliedern für das mir 
entgegengebrachte Vertrauen. 
Ich werde auch weiterhin dem 
Kirchengemeinderat als hinzugewähltes 
Mitglied zur Verfügung stehen. 
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Neues Berufsbild „Assistenz der 
Gemeindeleitung“ 
Im Zuge des Verwaltungsmoderni-
sierungsgesetzes beginnt zum 
1. Januar 2024 für mich das neue 
Berufsbild „Assistenz der Gemein-
deleitung“. Die zwei derzeitigen 
Berufsbilder „Gemeindesekretariat“ 
und „Kirchenpflege“ werden in das 
neue Berufsbild „Assistenz der 
Gemeindeleitung“ (AGL) überführt. 
 
Das neue Aufgabenfeld besteht 
dann aus 
 
- Kommunikation für die 

Gemeinde als Kontaktperson 
im Pfarramt, Öffentlichkeits-
arbeit und Koordination von 
Aktivitäten in der Gemeinde 
 

- Örtliche Verwaltungsaufga-
ben im Gemeindebüro (z.B. 
Erfassung von Kasualien, 
Verzeichnisführung, Akten-
organisation, Sitzungsorgani-
sation und Raumbelegungen) 
 

- Gemeinsame Verwaltungs-
prozesse mit der Regio-
nalverwaltung 
Rechnungsflow und Abwicklung 
von Baumaßnahmen 
 

- Schnittstelle zwischen den 
haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden, Gemeinde-
mitgliedern und Kirchenge-
meinderat sowie zur 
Regionalverwaltung 

 
 
Ich bin gespannt und freue mich 
auf die neue Aufgabe sowie 
weiterhin auf die Begegnungen mit 
Ihnen. 

Sandra Mauch-Cvetkovic 
 
 
 
 
 

(Anmerkungen der Redaktion: 
Im Prinzip führt also die Sekretärin 
ihre bisherigen Aufgaben weiter und 
übernimmt zusätzlich Aufgaben aus 
dem Bereich der früheren Kirchen-
pflege. Der wöchentliche Dienst-
umfang wird dazu aufgestockt. 
Wir sind sehr dankbar, dass Sandra 
Mauch-Cvetkovic bereit ist, sich auf 
dieses neue Berufsbild einzulassen!) 
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Am Sonntag, 18. Juni 2023, feierte die 
Gesamtkirchengemeinde Härtsfeld 
Süd - nach mehrjähriger, auch Coro-
na-bedingter Pause – wieder einmal 
ein „Vier-Kirchen-Fest“. Es stand un-
ter dem Thema „Gemeinsam aufbre-
chen“ und wurde mit einem zentralen 
Gottesdienst im Grünen in Nattheim 
bei der Pfadfinderhütte bei sonnig-
warmem Frühsommerwetter eröffnet. 
 

 
 

Die Nattheimer Kinderkirche lud die 
Gottesdienstbesucher*innen mit ihrem 
Lied „Einfach spitze, dass du da bist“ 
zum Mitsingen und Mitmachen ein; 
und bevor Pfarrer Bernhard Philipp 

über das „Gleichnis vom großen“ Fest-
mahl predigte, gab es eine Aktion 
zum Thema „Gemeinsam aufbrechen“. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
waren alle nach Oggenhausen ein-
geladen, wo nach der Feier zur Na-
mensbenennung der Kirche (siehe 
Seite 18) die Gelegenheit bestand, 
sich im Gemeindehaus mit Maul-
taschen für den weiteren Verlauf des 
Tages zu stärken. 
Die nächste Station war am Nach-
mittag das Dorffest in Fleinheim, wo 
es rund um die Petruskirche Kaffee, 
Kuchen und Musik gab. 
Abgeschlossen wurde das „Vier-
Kirchen-Fest“ in der Friedenskirche in 
Dischingen mit einer Abendandacht, 
in der wir uns gedanklich auf die 
„Suche nach dem Schatz unseres 
Lebens“ machten. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die durch ihren Einsatz von Zeit und 
Kraft und ihre Teilnahme zum 
Gelingen des „Vier-Kirchen-Festes“ 
beigetragen haben. 

 

 
 

Karin Kuhn 
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Heiligabend 24.12.2023 
Neue Zeit: 16 Uhr Lichtleskirche in 
Nattheim. 
 

Gemeindeversammlungen 
Alle Interessierten sind zu drei Ge-
meindeversammlungen im Frühjahr 
eingeladen. Wir möchten die Über-
legungen zur Fusion unserer Gesamt-
kirchengemeinde erläutern, Fragen 
beantworten, ggf. wichtige Rück-
meldungen von Ihnen ernstnehmen 
und sie einarbeiten, ehe die ent-
sprechenden Beschlüsse gefasst 
werden. Niemand soll den Eindruck 
gewinnen: „Ich habe nichts gewusst“. 
Die Termine sind 
Montag 04.03. um 19.00 Uhr in 

Fleinheim, 
Dienstag 05.03. um 19.00 Uhr in 

Oggenhausen, 
Mittwoch 06.03. um 19.00 Uhr in 

Nattheim. 
 

Ökumenische Kinderbibeltage 
08.03. und 09.03. um 15 Uhr im 
Bischof-Sproll-Haus. 
10.03. um 10.30 Uhr in der 
Martinskirche. 
 

Zentraler Konfirmandengottes-
dienst mit Abendmahl 
17.03. um 10.30 Uhr in der 
Martinskirche. 
 

Heimattage 2024, Konzert des 
Neuen Kammerchors in Nattheim 
Sonntag, 17.03. um 18 Uhr in der 
Martinskirche. 
 

Zentraler Gottesdienst im Grünen 
an Himmelfahrt, 
09.05. um 10 Uhr im Königsgarten 

Oggenhausen, bei Regen in der 
Turnhalle. 

Vier zentrale ökumenische MEHR-
Gottesdienste 2024 in Dischingen 
31.03. Ostersonntag um 18 Uhr in der 

Friedenskirche. 
21.07. um 18 Uhr in der Friedenskirche. 
28.09. um 18 Uhr in der Friedenskirche. 
29.12. um 18 Uhr in der Friedenskirche. 
 

Vier zentrale Gottesdienste im 
Grünen 2024 
02.06. um 10 Uhr in Auernheim, bei 

der Zehntscheuer. 
09.06. um 10 Uhr in Fleinheim, 

Festplatz Trieb (mit Taufen). 
30.06. um 10 Uhr in Oggenhausen, 

Nähkissenhütte. 
08.09. um 10 Uhr in Dischingen, 

neben der Friedenskirche. 
 

MEHR-Gottesdienste 2024 
(Jeweils um 18 Uhr in der 
Friedenskirche Dischingen, 
alle Vorbereitungstermine um 20 Uhr 
in der Friedenskirche Dischingen). 
28.01.; - Vorbereitung .12.12.23; 
24.02.; - Vorbereitung 17.01.; 
31.03.; - Vorbereitung 20.02.; 
27.04.; - Vorbereitung 20.03.; 
26.05.; - Vorbereitung 16.04.; 
30.06.; - Vorbereitung 15.05.; 
21.07.; - Vorbereitung 19.06.; 
28.09.; - Vorbereitung 23.07.; 
27.10.; - Vorbereitung 24.09.; 
30.11.; - Vorbereitung 22.10.; 
29.12.; - Vorbereitung 26.11. 
 

 
BP 
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Oggenhausen 
* Nach Fertigstellung des Pfarrhau-
ses konnte Pfrin. Kuhn dort einzie-
hen. 
* Das Vier-Kirchen-Fest und damit 
verbunden die Namensgebung unse-
rer Kirche hat sehr gut geklappt. Die 
ansprechende und informative An-
sprache von Pfarrerin Kuhn stellte die 
Zusammenhänge sehr gut und für 
alle verständlich dar. Der Besuch war 
erfreulich und auch das Mittagessen 
wurde gut angenommen. 
* Der Erntebittgottesdienst fand am 
16. Juli bei Zimmermanns Scheune 
statt. 
* Am 1. Oktober fanden in allen 
Gemeinden der Gesamtkirchenge-
meinde die Erntedank-Gottesdienste 
statt. 
* Das zentrale Gemeindefest wurde 
unter Mitwirkung unseres Kinder-
gartens am 8. Oktober zum Thema 
„Wir gehören zusammen“ gefeiert. 
* Die jährliche Bauschau erfolgte am 
19. Septermber durch den Bauaus-
schuss. 
* Der Termin für die Orgelausreini-
gung konnte kurzfristig durch die Fa. 
Link vorgezogen werden. 
* Wegen Sachbeschädigung bleibt 
die Kirche vorerst geschlossen. Ein 
entsprechendes Hinweisschild wird 
im Schaukasten ausgehängt. 
* Am 2. Advent veranstaltet der Sän-
gerbund von 16 - 17 Uhr ein Advents-
konzert in der Wendelinskirche. 
* Der endgültige Finanzierungsplan 
für die Sanierung des Pfarrhauses 
wurde beschlossen. 

* Im Rahmen der Strukturberatun-
gen sind dann für unsere fusionierte 
Kirchengemeinde insgesamt neun 
Sitze im Kirchengemeinderat vorge-
sehen. Die Aufteilung nach den Orts-
teilen blieb zunächst noch offen. 
* Die Sitzungstermine 2024 für den 
Kirchengemeinderat wurden fest-
gelegt. 
* Alexandra Benker übernimmt 
dankenswerter Weise den Blumen-
schmuck für die Kirche. 
* Jede Kirchengemeinde muss ein 
Schutzkonzept zum Thema 
„Sexualisierte Gewalt“ erstellen. 

Klaus Ocker / Inge Schmidt 
 
Nattheim 
* KiTa: Die Elektroarbeiten wurden 
vor den Sommerferien vergeben. Der 
Umzug in Räume der Schule bzw. 
ins BGH ist vollzogen und wird von 
den Kindern gut angenommen Die 
Gruppen, die das BGH nutzen, wur-
den für die Umbauphase der KiTa 
auch in anderen Räumen unter-
gebracht. Die Baumaßnahmen liegen 
im Zeitplan. Ebenso sind die Kosten 
aktuell noch innerhalb der Planung. 
* Wir erarbeiten gerade ein Schutz-
konzept zum Thema „Sexualisierte 
Gewalt“, das sich am Konzept des 
Kirchenbezirks orientiert. 
* Der Netcom - Glasfaservertrag wur-
de auch unter angepassten (teure-
ren) Bedingungen für alle kirchlichen 
Gebäude befürwortet. 
* Der Pfarrplan 2030 beschäftigte uns, 
da leider auch unsere Gesamtkirchen-
gemeinde von Kürzungen betroffen ist. 
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* Wir erhielten Informationen zu 
Strukturplanungen für die Gesamt-
kirchengemeinde / Vernetzte Bera-
tung durch Fachpersonal. 
* Die Lichtleskirche in Nattheim wurde 
auf vielfachen Wunsch vorverlegt und 
beginnt nun schon um 16.00 Uhr. Das 
Kinderkirchteam wird sie gestalten. 
* Die Kinderkirche hat aktuell drei 
Mitarbeitende (Benz, Konold, Ritzel) 
– gerne freuen wir uns über jede 
Unterstützung – auch fallweise – z.B. 
für Kinderbibeltage, Krippenspiel, 
Kinderkirche. 
* Das Gemeindefest 2024 soll wieder 
zentral gefeiert werden – in Fleinheim 
(oder, falls dort kein Raum zur 
Verfügung steht, in Nattheim). Termin 
ist der 13.10.24. 
* Aus der Ökumene - Kinderfest: 
Seither wurde direkt vor dem Umzug 
ein ökumenischer Gottesdienst ange-
boten. Daran nahmen aber 2023 
kaum Kinder teil. Daher findet künftig 
zur regulären Gottesdienstzeit um 
10.30 Uhr ein „normaler“ zentraler 
ökumenischer Gottesdienst statt, 
2024 in der Martinskirche. 
* Die neue Segensstrophe ist ab dem 
1. Advent „Bewahre uns, Gott, 
behüte uns, Gott“ (EG 171,4). 
* Pfarrer Philipp wird 2024 in den 
Ruhestand gehen. Der Abschieds-
gottesdienst ist auf den 10.11.24 
terminiert worden. 
* Die ökumenischen Gottesdienste 
während der Wintermonate zur 
Energieeinsparung wurden sehr gut 
angenommen. Das Angebot wird 
2024 bis März ausgedehnt. 

 
* Die Gemeindereferentin der ka-
tholischen Seelsorgeeinheit, Brigitte 
Ferdinand, wurde verabschiedet. Die 
Nachfolge ist aktuell noch nicht 
geklärt. Daher hier gerne ein Aufruf 
zu verantwortlich Mitarbeitenden für 
die ökumenischen Kinderbibeltage 
ebenso wie für Krippenspiel und 
Kinderkirche. 

Karin Illenberger / Jürgen Sept 
 
Fleinheim-Dischingen 
Neben den zusätzlichen Treffen zum 
Beratungsprozess der Strukturverän-
derungen kam der Kirchengemeinde-
rat Fleinheim-Dischingen im Zeitraum 
dieses Gemeindebriefes nur drei Mal 
zusammen. Es ging um 
* Vorschlag zur Verteilung der 
Pfarrstellen beim Pfarrplan 2030. 
* Bibelübergabe an den neuen 
Konfirmandenjahrgang gemeinsam 
für die Fleinheimer und die 
Dischinger beim Gottesdienst im 
Grünen in Dischingen. 
* Sammlung der Erntegaben in 
Fleinheim durch die Konfirmanden-
gruppe. 
* Mitwirkung des Kindergartens 
Sonnenschein beim Erntedank-
gottesdienst. 
* Anträge für die Zuschüsse zur 
Dachsanierung der Petruskirche. 
* Schutzkonzept gegen sexualisierte 
Gewalt. 
* Ehrenamtliche Übernahme ver-
schiedener Mesnerdienste. 

Anita Heißler 
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Oggenhausen 
 
Anfang der 1990er Jahre gab es 
eine Neugestaltung der Kinder-
kirche (KiKi) in Oggenhausen. 
Einige der Mitarbeiterinnen sind bis 
heute noch aktiv dabei. 
 
Wir hatten zeitweise sonntags bis 
zu 40 Kinder. Es gab eine Kiki und 
einen Kiki-Club für die Älteren. 
 
Anfang dieses Jahres haben wir 
uns entschlossen, nur noch monat-
lich Kindergottesdienste anzu-
bieten, dafür aber länger. 
 
Wir feiern von 9.30 bis 11 Uhr und 
gestalten die Zeit sehr ab-
wechslungsreich und interessant. 
Die biblische Geschichte wird aktiv 
erzählt und zum Teil dargestellt. 
Es gibt Musik, Gesang, einen 
kreativen Teil mit Basteln und 
Spielen und meistens auch noch 
eine Kleinigkeit zum Essen. 
 

 

 
Uns ist es sehr wichtig, dass die 
biblische Botschaft ganzheitlich 

vermittelt wird, damit die Kinder 
sich angesprochen fühlen, Spaß 
und Freude haben und sich wohl-
fühlen. 
 
Zurzeit kommen so zwischen 12 
und 15 Kinder in den Kinder--
gottesdienst.  
Es gibt einen Stamm von 5 Mit-
arbeiterinnen, die schon jahrelang 
dabei sind. Zeitweise werden sie 
von Konfirmandinnen und Jugend-
lichen unterstützt, die aber häufig 
nach der Schule Oggenhausen 
verlassen. 
 
Die Mitarbeit in der Kiki macht 
großen Spaß. Wer Zeit und Lust 
hat, darf sich gerne melden und 
reinschnuppern, ob das was für 
sie/ihn wäre. 

Traude Hoff 
 

*** 
 
Nattheim 
 
Wir treffen uns einmal im Monat mit 
den Kindern der Kinderkirche und 
reden über Gott. 
 
Mit „Einfach spitze“ geht es los. 
Danach hören wir Geschichten 
über Gott und Jesus, die zum Jahr 
passen. 
Wir basteln, singen und spielen, 
alles passend zum Thema.  
 
Wir gestalten den einen oder 
anderen Gottesdienst mit und im 
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Sommer treffen wir uns zu einem 
gemeinsamen Abschlussfest. 
 

 
 
Ein paar Wochen vor Weihnachten 
treffen wir uns wöchentlich um für 
das Krippenspiel zu proben.  
 

 
 
Natascha schreibt unsere Krippen-
spiele selbst und sie werden immer 
auf unsere Kinder zugeschnitten. 
Die Kinder proben sehr fleißig mit 
uns und führen dann an 

 
Weihnachten in der Lichtleskirche 
das Krippenspiel auf. 
Es ist jedes Jahr ein ganz 
besonderes Erlebnis. Es macht 
uns richtig froh und stolz, mit 
Kindern so etwas Großartiges zu 
erleben.  
 
Miriam, Natascha und ich 
kümmern uns um die Kinder, um 
die Organisation und die Planung 
der Kinderkirche. Wir arbeiten seit 
sieben Jahren zusammen und wir 
sind ein gutes Team. 
 
Miriam und Natascha haben 
bereits viele Jahre Erfahrung mit 
Kinderkirche gemacht und bringen 
dies in unsere Arbeit ein.  
Miriam und ich haben selbst Kinder 
und arbeiten als Erzieherinnen im 
Kindergarten. 
 
Natascha leitet eine tolle 
Tanzgruppe in Fleinheim, also 
haben wir alle täglich mit Kindern 
zu tun. Genau diese Arbeit liegt 
uns sehr am Herzen und wir freuen 
uns über jedes Kind, das zu uns in 
die Kinderkirche kommt, um mit 
uns Gott zu erleben.  
 
Wir würden uns natürlich auch 
über neue Mitarbeiter freuen, die 
gemeinsam mit uns die Kinder-
kirche gestalten möchten.  
Besucht uns doch auf Facebook 
oder schreibt uns eine Mail:  
Kinderkirche-Nattheim@t-online.de 

Andrea Honold 
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Fleinheim 
 
Ein herzliches Hallo von der 
Kinderkirche aus Fleinheim.  
Wir, die Kiki-Kinder und die 
MitarbeiterInnen, treffen uns 
jeden ersten Sonntag im Mo-
nat, um gemeinsam Kinder-
gottesdienst zu feiern.  
 
Wir beginnen gemeinsam mit 
den Erwachsenen um 9.30 
Uhr in der Petruskirche. Nach 
der Schriftlesung machen wir uns 
auf den Weg ins nahe gelegene 
Bürgerhaus. Dort hören wir span-
nende biblische Geschichten von 
Gott und Jesus. Wir singen, 
basteln, spielen und haben jede 
Menge Spaß zusammen.  
 

 
 

Über das Jahr hinweg wirken wir 
an verschiedenen Gottesdiensten 
mit. In diesem Jahr waren wir beim 
Erntedankfest dabei. Nach dem 
Gottesdienst haben wir schaurig- 
schöne Kürbisgesichter geschnitzt.  

 

 

In der Adventszeit findet unsere 
Kinderkirche wöchentlich statt. Ab 
dem ersten Adventssonntag be-
ginnen wir mit der Rollenverteilung 
und den Proben für das Krippen-
spiel. Auch in diesem Jahr werden 
wir mit unserem Krippenspiel den 
Weihnachtsgottesdienst an Heilig-
abend mitgestalten.  
Darauf freuen wir uns schon heute. 
Diese Aufführung ist für uns jedes 
Jahr ein ganz besonderes Erlebnis.  
 
Alle Kinder ab 4 Jahren laden wir 
herzlich ein, gemeinsam mit uns 
Kindergottesdienst zu feiern.  
 

Wir freuen uns über 
deinen Besuch! 

 
Annika, Carolin, Julia und Simon 
vom Team der Kinderkirche Fleinheim  
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Offizielle Namensbenennung der 
Oggenhauser Kirche 
Nachdem die Evangelische Kirche in 
Oggenhausen 291 Jahre lang namen-
los war, sollte sie am 18. Juni 2023 - 
im Rahmen des Vier-Kirchen-Festes 
- offiziell auch einen Namen bekom-
men, und zwar den gleichen, den 
auch die alte katholische Kapelle trug, 
auf deren Platz sie im Jahr 1732 
durch den württembergischen Staat er-
baut wurde: nämlich Wendelinskirche. 
 

 
 

Der Heilige Wendelin war einer der 
vielen gelehrten iro-schottischen Mön-
che im 6. Jahrhundert nach Christus. 
Der Legende nach soll Wendelin aus 
königlichem Geschlecht stammen, 
sich jedoch für ein Leben im Dienste 
Gottes entschieden haben. Auf der 
Suche nach einem ungestörten Platz 
gelangte er bei der Rückkehr von 
einer Pilgerfahrt nach Rom ins Bis-
tumsgebiet von Trier und war dort 
zunächst bettelnd unterwegs. Dabei 
traf er auf einen Gutsherrn, der ihm 
befahl, anstatt zu betteln, seine 
Schweine zu hüten. Demütig nahm 
Wendelin diesen niederen Dienst an. 
Zu den Schweinen kamen bald auch 
Schafe, Kühe und Rinder, die er zu 
hüten hatte. Der umfassend ausgebil-
dete, sehr gelehrte, und das heißt 

auch naturkundige Wendelin hatte 
großen Erfolg mit den Tieren. Er er-
wies sich als äußerst fähiger Hirte. 
Die Herde gedieh sehr gut. 
Wendelins Demut und Frömmigkeit 
beschämte den Gutsherrn, der dem 
Heiligen daraufhin in der Nähe eines 
Mönchsklosters eine Einsiedelei bau-
te, wo Wendelin im Gebet und in der 
Stille lebte und sich als Ratgeber 
einen Namen machte, bis ihn später 
die Mönche von Tholey zu ihrem Abt 
machten. 
Wendelin ist Schutzpatron der 
Bauern, der Schäfer und Hirten und 
gilt als Bewahrer vor Viehseuchen 
sowie der Tiere und von Feld und 
Flur. Meist wird er als Hirte mit Buch, 
Schäferstab, Keule oder Krone 
dargestellt. 
Auch wenn der Umgang mit Heiligen 
in der evangelischen Kirche nicht ver-
gleichbar ist mit der Heiligenver-
ehrung in der katholischen Kirche, 
brauchen wir Menschen auch im 
Glauben Vorbilder - egal welcher 
Konfession oder Religion wir ange-
hören. Und so könnte Wendelin als 
sehr naturkundiger und mit Natur und 
Kreatur verbundener Mönch auch 
und gerade uns Heutigen ein Vorbild 
dafür sein, wie wichtig es für unser 
Zusammenleben und unser Überle-
ben in unserer kleinen und großen 
Welt ist, Gottes gute Schöpfung zu 
bewahren und sich verbunden zu 
wissen mit allen Geschöpfen. 
Als Schutzpatron für Bauern, Hirten 
und Schäfer, der selbst als Hirte für 
Tiere wie auch - im geistlichen Sinn -
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für Menschen tätig war, könnte 
Wendelin jeder und jedem von uns 
ein Vorbild sein für die Ausübung des 
Hirtenamtes, zu dem wir von Gott, 
dem wahrhaft guten Hirten, ermutigt 
und befähigt werden. 
Wir alle sind beauftragt, mit den uns 
von Gott geschenkten und in uns 
gewirkten Kräften, Fähigkeiten, 
Gaben und Möglichkeiten zum Hüter, 
zur Hüterin der uns anvertrauten 
Menschen zu werden und so Gottes 
Barmherzigkeit und seine Liebe Wort 
und Tat werden zu lassen. 
 
Und so ist es nur recht und billig, 
wenn die Evangelische Kirche in 
Oggenhausen seit diesem Jahr mit 
dem Namen benannt wird, den ihre 
Vorgänger-Kirche trug. 
 
Hans-Rainer Schmid, dem Natt-
heimer Heimatforscher, ist es zu 
verdanken, dass er bei seinen 

 
Nachforschungen zur Ortsgeschichte 
von Oggenhausen unter anderem 
auch herausfand, dass der Baumeister 
der kleinen evangelischen Dorfkirche 
Johann Leonhard Frey hieß, und 
nicht, wie fälschlich überliefert, Hory. 
 

 
 

Auf der an der Wendelinskirche an-
gebrachten neuen Informationstafel, 
die bei der Namensbenennungsfeier 
enthüllt wurde, steht nun der richtige 
Nachname. 
 

 
 

Karin Kuhn 
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Bistro Oggenhausen 
Leider war das Wetter zu Ferien-
beginn nicht auf unserer Seite und 
so mussten wir das diesjährige 
Kino ins Gemeindehaus verlegen. 
Dies war aber kein Grund, zu 
Hause zu bleiben. Und so konnten 
sich an die 50 große und kleine 

Kinogänger mit Knabbereien, 
Getränken und einem guten Film 
auf die Ferien einstimmen. 
Von den 3 vorgestellten Filmen 
machte „Coco - Lebendiger als 
das Leben!“ das Rennen. 

Inge Schmidt 
 
 
 

Zum Schmunzeln 
 
Ein Philosoph und ein Pfarrer 
streiten sich darüber, welche der 
beiden Wissenschaftsrichtungen 
wohl wertvoller sei. 
 

Der Pfarrer bemerkt spöttisch: 
„Philosophie ist so, als ob jemand 
mit verbundenen Augen in einem 
dunklen Raum eine schwarze 
Katze sucht, die es gar nicht gibt.“ 
 

Der Philosoph entgegnet: „Ja, und 
Theologie ist so, als ob jemand mit 
verbundenen Augen in einem 
dunklen Raum eine schwarze 
Katze sucht, die es gar nicht gibt, 

und dann nach einiger Zeit laut 
ruft: Ich habe sie gefunden.“ 
 

*** 
 

Frage: „Warum gehen Ameisen 
nicht in die Kirche?“ 
Antwort: „Weil sie IN SEKTEN 
sind.“ 
 

*** 
 

Oma fragt ihre Enkelin: „Und, 
Julia, wie hat Dir dein erster 
Besuch im Gottesdienst gefallen?“ 
Julia antwortet: „Super! Am besten 
war die Stelle, wo alle „HALLO 
JULIA“ gesungen haben. 
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Nun lässt sich bereits erahnen, wie 
das sanierte Kindergartengebäude 
einmal aussehen könnte. 
 
Der Bereich der ehemaligen 
Wohnungen ist komplett aus-
gebeint, ebenso Sanitärbereich, 
Flur, bisherige Küche und früherer 
 

 
Abbau der Schleuse zwischen KiTa und früheren Wohnungen 
 

 
Neuer tiefer Kontrollschacht für das Abwasser vom Pfarrhaus 
 

 
Ehemalige Wohnung (später Mitarbeiterraum) Richtung Garten 
 

Essraum im Bestandsbau. Der 
Zimmermann hat den Anbau 
erstellt und Ende des Jahres sollen 
die neuen Fenster eingebaut sein. 
 
Die nachfolgenden Bilder geben 
ein paar Eindrücke aus der 
bisherigen Bauphase wieder. 
 

 
Der Betonboden in der Schleuse wird beseitigt 
 

 
Aussägen der neuen Fenster- und Türöffnungen 
 

 
Der Kran für den Rohbauer kommt 
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Neue Abflüsse 
 

 
Neuer Kontrollschacht für das Abwasser von Dach und Küche 
 

 
„Härtsfeld“-Boden 
 

 
Schalungen für das Streifenfundament 
 

 

 
Büro der KiTa-Leitung 
 

 
Kiesschüttung unter der Bodenplatte 
 

 
Bodenplatte 
 

 
Wegstemmen der alten Betonattika für das Auflager 
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Decke und Seitenwand werden aus Beton gegossen 
 

 
Frühere Garderobe und der Sanitärraum ohne Zwischenwände 
 

Seit August hat ein neuer Begriff in 
vielen Beratungen Einzug gehalten, 
er lautet: „Interim“. Das lateinische 
Wort bedeutet soviel wie Zwischen-
lösung oder Übergangsquartier auf 
Zeit … 
Der Kindergartenbetrieb ist zum 
Anfang September ins Gemeinde-
haus umgezogen und belegt dieses 
nun komplett. Vorher waren auch 
dort Bauarbeiten erforderlich, beson-
ders im Sanitärbereich. Rund 40.000 
Euro haben nur diese vorbereitenden 
Maßnahmen gekostet. Und viele hel-
fende Hände haben mit angepackt, 
allen voran Erzieherinnen und Eltern. 
DANKE! Regelmäßige Gruppen und 
Kreise, die sonst das BGH nutzen, 
sind ausgewichen und umgezogen: 
Konfirmandenunterricht und Meditati- 

 

 
Der Zimmermann richtet den Anbau auf 
 

 
Hölzerne Dachplatten auf dem Luftweg … 
 

ves Tanzen in einen Raum der Wies-
bühlschule, Kirchengemeinderat und 
Kinderkirche ins Säle der Martinskir-
che. Dass die Schule uns bei der 
Raumsuche so bereitwillig entgegen-
kam, ist aller Ehren wert. DANKE! 
Der Nachmittagskreis für Ältere ist 
meist im Dorfgemeinschaftshaus in 
Fleinheim. Die Mutter-Kind-Gruppe 
nutzt das Angebot, im Bischof-Sproll-
Haus unterzukommen, ebenso das 
Sonntags-Café – dafür ein herzliches 
ökumenisches DANKE!  
 
Und noch eine erfreuliche Mitteilung 
gibt es: Die Gesamtkosten der 
Baumaßnahme bewegen sich derzeit 
im Rahmen der Planungen, wir sind 
(noch) im „Grünen Bereich“. 

BP 



Eine neue Erntekrone für die Martinskirche 

Ausgabe 33 Dezember 2023 

Seite 24 

 
Brauchen wir eine Erntekrone? 
 
Das ganze Frühjahr gingen mir 
lauter trübe Gedanken durch den 
Kopf. Ist es überhaupt noch er-
wünscht, Nahrungsmittel hier in 
Deutschland, also sozusagen vor 
Ort, zu erzeugen? Vorschriften und 
Bestimmungen von allen Seiten. 
Grundstücke, auf welchen Nah-
rungsmittel gedeihen würden, 
dürfen per Gesetz ab diesem 
Herbst in einem prozentualen 
Verhältnis zur Betriebsfläche nicht 
bestellt werden. 
 

Lebensmittelkonzerne, die ausge-
gebildeten Landwirten erklären 
wollen, wie Tiere gehalten werden 
sollen (Sagen wir Ihnen, wie ihre 
Mitarbeiter zu führen sind?)  
„Tierwohl“ das neue Schlagwort, 
dabei geht aber es um höhere 
Verkaufszahlen und Profilierung 
gegenüber der Konkurrenz. Und 
trotz all dem bin ich von der 
Wertigkeit unserer Arbeit über-
zeugt. 
 
So ist der Gedanke einer neuen, 
größeren Erntekrone gereift. 

Mit der tatkräftigen 
Mitarbeit meines 
Patenkindes Michael 
Mailänder wurde sie in 
liebevoller Handarbeit 
hergestellt.  
 
„… Es soll nimmer 
aufhören Saat und 
Ernte, Frost und 
Hitze, Sommer und 
Winter, Tag und 
Nacht“ (1.Mose 8,22). 
Unser Leben wird von 
anderen Dingen ge-
leitet als z.B. von 
künstlicher Intelligenz. 
Und deshalb danken 
wir am Ende des 
Jahres für eine Ernte. 
 
Liebe Grüße 

Andrea Maurer 
 

Das Prachtstück, liebevoll dekoriert von Gudrun Staron 
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Im kommenden Jahr 2024 
wird die evangelische 
Friedenskirche in Dischin-
gen 55 Jahre alt. Als regel-
mäßiger Gottesdienstort 
und teilweise auch für die 
Jugendarbeit wurde sie in 
dieser Zeit genutzt, doch 
der Kreis der Teilnehmen-
den ist besonders in den 
letzten 10 Jahren konstant 
kleiner geworden. 
Nachdem seit diesem 
Sommer auch die Mesnerinnen-
stelle nicht mehr besetzt ist, hat 
sich die Anzahl der evangelischen 
Gottesdienste drastisch reduziert. 
 
Um jedoch den Gottesdienstort 
Friedenskirche zu erhalten, wurde 
das Gebäude auch zur MEHR-
Kirche. Alle MEHR-Gottesdienste 
haben seit Herbst 2023 dort ein 
ständiges Zuhause gefunden – 
zunächst für ein Jahr. Spätestens 
dann soll eine endgültige Ent-
scheidung über die Zukunft der 
Friedenskirche fallen. 
 

2023 werden noch folgende Got-
tesdienste in der Friedenskirche 
stattfinden: 
 

24.12. um 16 Uhr Christvesper 
31.12. um 17 Uhr Altjahresabend 

 mit Abendmahl 
 

In 2024 wird es bis nach den 
Sommerferien neben den monatli-
chen MEHR-Gottesdiensten keine 
evangelischen Gottesdienste ge- 
ben. Wir laden sonntags jeweils 

 

um 9.30 Uhr in die Petruskirche 
nach Fleinheim ein, außerdem am 
14.07. um 9.00 Uhr zum ökume-
nischen Marktfestgottesdienst vor 
dem Rathaus und am 26.10. um 
15.30 Uhr zum Gedenkgottes-
dienst im Friedwald Duttenstein. 
 

Nach derzeitigem Stand finden 
2024 noch folgende evangelischen 
Gottesdienste in der Friedens-
kirche statt: 
 

08.09. um 10 Uhr Gottesdienst im  
Grünen bei der Friedenskirche 

24.11. um 10.30 Uhr 
 Ewigkeitssonntag, Gedenken 

an die Verstorbenen des 
vergangenen Jahres 

24.12. um 16 Uhr Christvesper 
 

Noch unklar ist, wann bzw. wo der 
Abschlussgottesdienst der Frie-
densdekade am 20.11. und der 
Gottesdienst am Altjahresabend 
31.12. angeboten werden. 
Wir informieren Sie rechtzeitig. 

BP 
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Im kommenden Jahr ist das 
Landesmissionsfest zu Gast in 
Heidenheim. In und um die Paulus-
kirche stellen sich am Samstag 
und Sonntag 15./16. Juni Missions-
werke und Organisationen vor, die 
auf verschiedene Weise und in 
unterschiedlichen Ländern das 
Evangelium in Wort und Tat 
weitergeben möchten. 
 
Als Christen sind wir nicht allein. 
Das wollen wir sichtbar machen 
und feiern. Sind Sie dabei? 

   

 

 

united by 
mission

15. und 16. Juni 2024 

Pauluskirche, Heidenheim 
                        BP 
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Umbrüche bieten auch die Chance, 
zu sichten und zu sortieren. Wir 
können (und müssen) miteinander 
fragen: „Was soll bestehen bleiben, 
was muss geändert werden, was 
wollen wir ganz neu versuchen, was 
wird - zumindest jetzt - entfallen?“ 
Beim Sichten sind Aufgaben bewusst 
geworden, die ohne neue Aufbrüche 
in Zukunft nicht mehr wie bisher 
weitergeführt werden könnten. Das 
liegt meist daran, dass diese Auf-
gaben von niemandem mehr über-
nommen werden - manche bereits 
jetzt, andere in absehbarer Zeit. Dazu 
gehören (mindestens) die hier 
aufgeführten Bereiche (alphabetisch): 
 

1. Abendgebete im Advent und 
in der Passionszeit 
(Eine lange Oggenhauser Tradition). 
 

2. Adventstür in Dischingen 
(Ein jährlicher Abendtermin in der 
Friedenskirche). 
 

3. Besuchsdienste 
(Es geht um Geburtstagsbesuche 
und Krankenhausbesuche). 
 

4. Friedensgebet in Nattheim 
(Ein monatlicher Abendtermin in der 
Martinskirche, leider so aktuell wie eh 
und je). 
 

5. Gemeindebrief 
(Ein neu zusammengesetztes Redak-
tionsteam ist nötig, wenn es unseren 
Gemeindebrief in Zukunft weiterhin 
geben soll. Dazu gehört nicht nur die 
Konzeption jeder Ausgabe, die Anfra-
ge bei möglichen AutorInnen sowie 
das Sammeln und Layouten der 

Artikel, sondern auch der Kontakt zur 
Druckerei Schmid in Giengen, die 
Terminabsprachen und die Über-
mittlung der Druckvorlagen). 
 

6. Martins-KiTa 
(Kirchlicher Kontakt durch Präsenz in 
unserer Einrichtung, z.B. durch regel-
mäßig erzählte biblische Geschich-
ten). 
 

7. MEHR 
(Vier ökumenische Gottesdienste im 
Jahr sind zusammen mit dem katho-
lischen Pastoralteam verantwortlich 
zu konzipieren und vorzubereiten). 
 

8. Nattheimer Motorradfrühling 
(Im Vorbereitungskreis braucht es 
kirchlicherseits eine verantwortliche 
Person, die zusammen mit Traude 
und Roland Abele die Koordination 
übernimmt. Beim 17. Motorradfrüh-
ling 2025 hält Dekan Gerd Häußler 
die Predigt, danach ist alles offen). 
 

9. Ökumenische KinderBibelTage 
(Es fehlt dringend eine verantwortli-
che evangelische Person im Team, 
seit die Diakonenstelle unbesetzt ist). 
 

10. Technik 
(Ein paar Leute wären wichtig - z.B. 
auch für die KiBiTa -, die sich mit der 
Technik in der Kirche auskennen). 
 

11. Verteildienst 
(Einige Verteilgebiete für Allgemeinen 
Gemeindebeitrag und Gemeindebrief 
sind aktuell nicht versorgt). 
 
Bitte entscheiden Sie aktiv mit. 

BP 
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Es gibt wieder zwei pfiffige 
weihnachtliche Bastelideen: 
 
1. Weihnachtsbäume 
aus gesammelten Stöckchen 
 

 
 

Dieser kleine Tannenbaum ist 
einfach hergestellt. Alles, was du 
brauchst, sind ein paar 
Holzstöckchen, ein Streifen festes 
Tonpapier und Kleber. 
Zunächst werden die Stöckchen in 
Form gebracht: Schneide sie so zu, 
dass der erste der kürzeste ist und 
die nachfolgenden immer noch ein 
Stückchen länger sind. Klebe die 
Stöckchen der Reihe nach auf einen 
Streifen Tonpapier. Am besten geht 
das mit Heißkleber (Flüssigkleber hält 
oft nicht gut genug). Man kann die 
Stöcke natürlich auch mit Garn oder 
Draht befestigen. 
Als Deko haben wir eine Schleife an 
die Spitze geklebt und eine Schlaufe 
zum Aufhängen befestigt. Fertig. 
Alles kann noch mit Glitzer oder 
anderer Deko verziert werden. 

2. Schneegestöber im Glas 
 

 
 

Du brauchst dafür 
 Leeres Marmeladenglas mit 

Schraubdeckel, 
 Tannenzweige 
 Kleber und Schere /Kneifzange 
 Puderzucker 
 Sieb 
Zuerst einen Mini-Weihnachtsbaum 
aus zwei Zweigen basteln. Dazu 
jeweils die Nadeln auf einer Seite und 
am unteren Ende entfernen, die 
Hälften am Holz zusammenkleben 
und unten passend zum Glas kürzen. 
Das Glas gründlich reinigen und 
trocknen. Den „Stamm“ des 
Bäumchens auf die Innenseite des 
Deckels kleben. Wenn alles trocken 
ist, reichlich Puderzucker auf den 
Baum sieben. Glas auf den Deckel 
schrauben. Fertig.  
Tipp: Statt des „Bäumchens“ sehen 
auch andere weihnachtliche Dinge im  
Glas schön aus (kleine Pakete, bunte 
Kugeln, Tannenzapfen, Nüsse …). 

AB 



Zu guter Letzt 
 

 
 

Lass Deine Seele nicht trüben 
von den dunklen Wolken Deines eigenen Herzens. 
Erkenne das Licht, das in jedem Menschen wohnt. 

Es ist das Licht, 
das Gott jedem Menschen geschenkt hat. 

Es ist das Geschenk Gottes an 
Dich. 

Ludger Hinse 


